
 

 

Für wen bin ich da? 
 
 
- für Schülerinnen und Schüler der 

Oberschule Zschorlau 
 

- für Eltern und Erziehungsberechtigte 
 

- für Lehrerinnen und Lehrer 
 
 
 
 

   Bei Problemen bin ich jederzeit      
   ansprechbar und mein Büro in der    
   Oberschule Zschorlau steht für jeden  
   offen! 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

Kontaktdaten  
 
 
 

 
Mary Köhler 
(Diplom-Sozialpädagogin BA) 
Schulsozialarbeit 
 
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.  
Schulstraße 2 
08321 Zschorlau 
 
E-Mail: mary.koehler@johanniter.de 
Telefon: 01520 5347829 
 
 
Bei Fragen bin ich gern für Sie 
erreichbar. 
 
Mo.-Fr. 07:30 Uhr bis 14:00 Uhr 
im „Gruppenraum Rot“ (3. Etage)               
in der Oberschule Zschorlau 
 
 
Individuelle  Gesprächstermine sind 
jederzeit möglich! 

 
 
 

Schulsozialarbeit 
an der Oberschule 

in  Zschorlau 

 

   
            Einfach mal „Luft  
                                ablassen“!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Dicke Luft Zuhause? 

Stress in der Schule? 

Mobbing? 

Freunde finden? 

Unterstützung bei 

persönlichen Problemen 

und schwierigen 

Situationen! 

Sorgen bezüglich 

Alkohol, Drogen oder 

anderen Suchtgefahren? 



 

 
 

Methoden und 
Tätigkeitsbereiche 
 
 

 
 Beratung und Begleitung durch 

Einzelgespräche 
 

 Beratung bei schulischen und 
persönlichen Problemen des Kindes 
 

 Offene Gesprächs- und 
Kontaktangebote 
 

 Gruppenarbeit/ Prävention 
 

 Mitwirkung bei Projekten und 
Programmen 
 

 Vermittlung von hilfreichen 
Kontakten und 
Unterstützungsangeboten 
 

 Netzwerkarbeit 
 

 
                            ….und vieles mehr! 
 
Sprechen Sie mich bei Fragen an! 

 
 

 

 
 

Ziele 
 
 

 
 

 
 Förderung der persönlichen 

Entwicklung und Gestaltung der 
eigenen Lebensbiografie 
 

 Unterstützung der Schüler/ innen bei 
Problemen in Schule, im Alltag, in der 
Familie und mit Freunden 
 

 Befähigung zur gewaltfreien 
Konfliktlösung und Förderung der 
sozialen Integration 
 

 Stärkung der Eltern in ihrer 
Erziehungsverantwortung 
 

 Gestaltung einer schülerfreundlichen 
Umwelt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Grundsätze 
 
 

 

 
 Schutz des Privatgeheimnisses und 

Schweigepflicht 
 

 Freiwilligkeit 
 

 Aktive Beteiligung und Möglichkeit 
der Mitbestimmung der 
Heranwachsenden an allen sie 
betreffenden Entscheidungen 
 

 Ganzheitlicher Ansatz unter Einbezug 
aller Beteiligten am 
Unterstützungsprozess 
 

 Vereinbarung von flexiblen und 
individuellen Gesprächsterminen 
möglich 

 
 
 

 


